Wettbewerb in deutscher Sprache am 14. Februar 2015.

11. Klasse in der Mittelschule / 7. Klasse im Gymnasium

Code:_____________

Punktzahl: ________

Teil I: Hörverstehen 

Aufgabe 1. Wörüber spricht der Besucher des Restaurants? Hören Sie und kreuzen Sie an.
	JA
	NEIN
	

	
	
	Über den Service

	
	
	Über das Essen

	
	
	Über die Einrichtung

	
	
	Über die Küche

	
	
	Über die Getränke

	
	
	Über die Sauberkeit

	
	
	Über die Kellnerin

	
	
	Über die Preise


…….. / 2 Punkte

Aufgabe 2. Hören Sie noch einmal und entscheiden Sie: Haben Sie das gehört? Kreuzen Sie an.

	JA
	NEIN
	

	
	
	Die Kellnerin war nett und hatte gute Laune.

	
	
	Im Restaurant bekommt man nur Speisen, die man sonst niemals isst.

	
	
	Die Kürbissuppe war so fein, fast wie eine Creme.

	
	
	Die Leber war knusprig gebraten.

	
	
	Das Schweinefilet war sehr zart.

	
	
	Das Sauerkraut hatte einen intensiven Geschmack und war gut gewürzt.

	
	
	Das Linsengericht hatte ein angenehmes Aroma von feinen Gewürzen.

	
	
	Die beiden Nachspeisen waren viel zu sahnig. 


…….. / 8 Punkte

Teil II: Leseverstehen
Aufgabe 1. Lesen Sie das Angebot aus einem Reiseprospekt. Entscheiden Sie dann, welcher Tipp (1–7) zu welchem Titel (A–I) passt. Achtung! Ein Titel ist überflüssig. 
Der Spreewald: Tipps & Preise
A) Aktivitäten 
B) Anreise 
C) Auskünfte 
D) Reiseführer
 E) Pauschalangebote
 F) Souvenirs
 G) Spezialitäten 
H) Unterkunft
 I) Kulturveranstaltungen 
1. Erlebnistag im Spreewald mit Kahnfahrt, Molly-Bahnfahrt, Mittag- und Abendessen, Folkloreabend 45 €. 
2. Aus nördlicher Richtung und aus dem Süden führt die Autobahn A 13 in den Spreewald, auf der A 15 geht es von Lübbenau nach Cottbus. Bahnstationen sind Lübben, Lübbenau und Cottbus. 
3. Bett und Frühstück (Pension) ab 13 €, im Hotel ab 50 € pro Doppelzimmer; es gibt viele Ferienwohnungen und -häuser sowie Campingplätze. 
4. Bootfahrten von vielen Anlegestellen, unterschiedliche Dauer und Fahrgebiete, z.B. etwa 2 Stunden 5 €/Person. Möglich sind auch Kaffee-, Picknick- und Lampionfahrten, sowie Fahrradtouren und Wanderungen. 
5. 17.5. – 21.9. „Spreewaldsommer” (Lübben) mit Theater, Konzerten, Folklore, Ausstellungen. 31.5. – 4.6. Tage der sorbischen Kultur in Lübben. 
6. „Pellknedel” (Pellkartoffeln) mit Leinöl und Quark; Hecht oder Karpfen in Spreewaldsoße. 
7. Trachtenpuppen, handbemalte sorbische Ostereier; Blaudruck-Textilien; Keramik. 
8. Tourismusverband Spreewald 03346 Raddusch, Tel. 035492/72789.
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(8x2) ……..  /16  Punkte
Aufgabe 2. Lesen Sie den folgenden Text. Ergänzen Sie dann in der Zusammenfassung die fehlenden Informationen. 
Der Film – Haie 3D
Die Zähne eines weißen Hais wachsen ein Leben lang nach. Aber es gibt auch Haie, die sich von Plankton ernähren. IMAX entführt uns in die aufregende Welt der Fische mit dem unverdient schlechten Ruf. Es war sicher keine böse Absicht, aber spätestens seit Steven Spielberg 1975 seinen Film Der weiße Hai in die Kinos gebracht hat, kämpft die Spezies Hai mit einem ernst zu nehmenden Image-Problem, das nicht selten tödlich endet. Tödlich für den Hai. Mit der Realität hat das nur wenig zu tun. Es stimmt zwar, dass Haie besonders die großen, weißen, zu den am besten entwickelten und effizientesten Jägern der Tierwelt gehören. Aber auf keinen Fall sind sie Menschen fressende Bestien, die gewissenlos töten. Jährlich kommt es weltweit zu etwa hundert Zwischenfällen mit Haien, von denen nur ungefähr zehn Prozent tödlich enden. Die Gefahr, vom berühmten Blitz erschlagen zu werden, ist also weit höher. Und fast immer führen zwei Faktoren zu den gefährlichen Zusammenstößen von Mensch und Hai: das Eindringen des Menschen in den Lebensraum des Fisches und die Verwechslung mit einem Beutetier. Der urzeitliche Knorpelfisch ist zwar mit Sinnesorganen ausgestattet, die es ihm ermöglichen, geringste Mengen Blut über große Entfernungen zu „schmecken” oder elektrische Felder wahrzunehmen. Sein Sehvermögen ist aber vergleichsweise schlecht ausgeprägt, und so kann ein Wellenreiter oder Schwimmer für einen Hai schon mal wie seine Lieblingsspeise – eine Robbe – aussehen. Aber nicht nur Hollywood, auch der Forschung ist es zu verdanken, dass Haie als unberechenbare, gefährliche Jäger wahrgenommen werden. Die Fütterung aus Stahlkäfigen bringt zwar spektakuläre Bilder, hat mit dem natürlichen Verhalten des Raubfisches aber nichts zu tun. Erst Hans Hass hat damit begonnen, Haie in ihrer natürlichen Umgebung zu beobachten und ihr Verhalten zu studieren. Mittlerweile ist bekannt, dass Angriffe oftmals nicht plötzlich erfolgen, sondern Haie sehr wohl Warnverhalten zeigen, das vom Menschen nur leider oft nicht als solches erkannt wird. „Ziel des Films ist es, das bestehende, negative Bild der Haie zu revidieren”, sagt Jean-Michel Cousteau, Sohn des berühmten Jacques und Präsident der Ocean Futur Society. Für den Schutz der Haie ist es längst fünf vor zwölf. Allein im letzten Jahrzehnt hat der Bestand einzelner Arten um 80 Prozent abgenommen. Immer noch werden Haie gnadenlos als Trophäen gejagt, als vermeintliches Aphrodisiakum gehandelt oder landen als so genannte Spezialität auf dem Teller. Durch den unmittelbaren Einblick in die Welt der majestätischen Raubfische kann Haie 3D helfen, dieser dramatischen Entwicklung entgegenzusteuern.
Die Haie haben einen schlechten Ruf, den sie aber nicht verdient haben. Seit ……………………………………… (1) haben die Haie ein schlechtes Image. Obwohl die weißen Haie die wirksamsten Jäger der Tierwelt sind, fressen sie keine ……………………………………….. (2). Die Haie töten in jedem Jahr etwa 10 Menschen, und das ist zwei Sachen zu verdanken: erstens, dass der Mensch ………………..……………………………………………… (3) und zweitens, dass die Haie …………….………………………………………………..(4). Der Hai entwickelte zwar perfekte ……….………………….. (5), und dadurch kann er z.B. elektrische Felder spüren und Blut im Wasser wahrnehmen, er kann aber nur schlecht ……………………. (6). Deshalb kommt es vor, dass er z.B. von einem ……………………………………………… (7) denkt, dass er eine Robbe sei. Nicht nur Hollywood, sondern auch die Forschung zeigt die Haie als …………………...…………… (8). Die Beobachtungen von H. Hass bewiesen, dass die Haie nicht plötzlich …………………………………… (9). Sie warnen vorher den Menschen. J.M. Cousteau will mit diesem Film das ……………… …………………………………… (10) von den Haien ändern. Die Haie brauchen ……………………………… (11), weil die Zahl einzelner Arten innerhalb eines Jahrzehnts um 80 Prozent gesunken ist. Viele Haie enden z.B. als …………………………….………. (12). Mit dem Film Haie 3D will man etwas gegen diese dramatische Entwicklung tun.
(12x2) ……..  /24  Punkte
Teil III: Sprachgebrauch

Aufgabe 1. Was passt in die Sätze? Unterstreichen Sie das richtige Wort. (0) ist ein Beispiel für Sie.
José Carreras
José Carreras – Mythos, Legende, beispiellos mit seiner Karriere, _____ (0) nun schon 35 Jahre währt. Die vielen erfolgreichen Jahre auf _____ (1) Opernbühnen der Welt, aber auch seine überstandene Leukämie-Erkrankung haben _____ (2) nachdenklicher gemacht. „Ich habe viele Erfahrungen _____ (3). Deshalb singe ich wohl auch ein Bisschen gefühlvoller, reifer _____ (4) vorher”. Sein Charisma und seine _____ (5) Ausdrucksstärke sind indes unverändert, bezaubern und begeistern nach wie vor sein Publikum. Carreras ist _____ (6) wieder mit einem Galaabend in der Philharmonie _____ (7) Gast. 
A) 


B) 


C) 


D) 
0. den 


denen 


der 


die 
1. dem 


den 


der


 die 
2. er 


ihm 


ihn 


sich 
3. bekommen 

eingeholt 

genommen 

gewonnen 
4. als 


so dass 


so wie 


wie 
5. sängerisch 

sängerische

 sängerischem 

sängerischen 
6. am Ende 

endlich 


endlos 


zu Ende 
7. bei 


in 


mit 


zu
 
(7x2) ……..  /14  Punkte
Aufgabe 2. Im folgenden Text fehlen einige Wörter. Diese fehlenden Wörter finden Sie links in einer anderen Form. Schreiben Sie das Wort in der richtigen Form in den Text. Achtung! Die Wörter verändern ihre Wortart. (0) ist ein Beispiel für Sie. 
Umweltfreundliches Internet?
	0. blicken 
1. Beliebtheit 
2. Funktion
3. Schätzung 
4. Verantwortung 
5. wünschen 
6. Schmutz 
7. Empfehlung 
8. betreiben
	Das Internet bringt Vorteile auf vielen Gebieten. Doch ist es auch für die Umwelt ein Vorteil? Auf den ersten Blick (0) könnte man meinen – ja, denn allein die ................................. (1) E-Mails sparen Unmengen Papier und auch Transportkosten. E-Mails werden ja als Daten verschickt und brauchen keinen Briefträger. Wer genauer hinschaut, könnte allerdings nachdenklich werden. Denn das Internet ............................................... (2) natürlich mit Strom: Die PCs brauchen Strom, die Server und das Netzwerk. Und zwar gar nicht wenig. Man .................................. (3), dass das Internet schon heute für zwei Prozent zusätzlichen Stromverbrauch .......................................... (4) ist. Doch keine Angst: Die Leute von Greenpeace wollen das Internet nicht schlecht machen. Sie hätten nur den .................................. (5), dass gerade diese moderne Technik auf herkömmlichen „...............................................” (6) Strom verzichtet. Also ohne Strom aus Kohlekraftwerken oder Atomkraftwerken auskommt. Greenpeace ......................................... (7) stattdessen „grünen” Strom aus Wasserkraft, Windkraft und Sonnenkraft. Ein damit .......................................... (8) Internet wäre tatsächlich ein Vorteil für die Umwelt.


(8x2) ……..  /16  Punkte
Teil IV: Schriftlicher Ausdruck 
Eine Online-Zeitung hat mit dem Titel „Ohne Eltern in die Disco?” einen Artikel veröffentlicht. Hier ist ein Auszug aus dem Artikel: 
Ohne Eltern in die Disco? In letzter Zeit haben viele Eltern und Jugendliche die Frage an das Jugendamt gestellt: Dürfen Minderjährige ohne Begleitung eines Erwachsenen Veranstaltungen in Gaststätten oder Discotheken besuchen? Das Jugendschutzgesetz sagt hierzu: Jugendlichen zwischen 14 und 16 Jahren ist nur in Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person die Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstaltungen gestattet.
Was meinen Sie dazu? Schreiben Sie einen Leserbrief über das Thema. Gehen Sie dabei auf die folgenden Punkte ein: 
1. Sind Discos unter den Jugendlichen in Ungarn beliebt? Warum (nicht)? 
2. Discobesuch in Ungarn (Alter, Häufigkeit) 
3. Warum ist es vorteilhaft, wenn man mit älterer Begleitung in die Disco geht? Sind sie damit einverstanden? 
4. Welche Unterhaltungsmöglichkeiten gibt es als Alternative zur Disco? 
Formulieren Sie zu jedem Leitpunkt mindestens zwei Gedanken. Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen. Verwenden Sie für Ihren Text 200-250 Wörter.
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